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Wettbewerb

Wettbewerbe sind ein wichtiges Mittel, um baukultur 
zu garantieren und innovation in der Praxis zu 
befördern. 
Der bund Deutscher landschaftsarchitekten lobt 
zum 15. Mal den Wettbewerb um den Deutschen 
landschaftsarchitektur-Preis aus. 

Mit der intensiveren nutzung städtischer und land-
schaftlicher räume werden an die leistungsfähigkeit 
der umwelt immer höhere Anforderungen gestellt. 
urbanes Wachstum und gleichzeitige transformation 
ländlicher regionen, klimawandel und energiewende, 
ökonomische herausforderungen und – aktuell – die 
folgen einer Pandemie erzeugen Anpassungsdruck 
und Konflikte. Unter großen Anstrengungen werden 
vorhandene infrastrukturen den veränderten 
bedingungen stetig angepasst, ganze systeme müssen 
umgebaut werden. für die entwicklung und realisierung 
dieser neuen systeme ist ein grundsätzliches 
umdenken und strategisches / visionäres handeln 
auf allen Planungsebenen erforderlich. Mit dem 
begriff „grüne infrastruktur“ wird die bedeutung der 
grün-, freiraum- und landschaftsplanung für die 
Daseinsvorsorge herausgestellt.

unter bezugnahme auf grüne infrastruktur werden 
mit dem Preis beispielhafte Projekte und deren 
Verfasser ausgezeichnet. gegenstand ist eine 
sozial und ökologisch orientierte siedlungs- und 
Landschaftsentwicklung sowie eine zeitgemäße 

freiraumplanung. gewürdigt werden herausragende, 
auch konzeptionelle Planungsleistungen, die ästhetisch 
anspruchsvolle, innovative, ökologische und partizipative 
lösungen aufweisen.

Die bandbreite der tätigkeitsfelder der landschafts -
architekten spiegelt sich in den Auszeichnungs-
kategorien wider. 

Die aktuelle Auslobung hat mit der Auszeichnungs-
kategorie „Junge landschaftsarchitektur“ das Ziel, 
berufsanfängern bis 40 Jahren bzw. bis zehn Jahre 
nach kammereintrag über eine beteiligung am 
Wettbewerb Deutscher landschaftsarchitektur-Preis 
die Möglichkeit zur Profilierung zu geben. 

Schirmherrschaft des Verfahrens

schirmherr ist horst seehofer, bundesminister des 
innern, für bau und heimat. 

Art des Verfahrens

Der Deutsche landschaftsarchitektur-Preis wird auf 
eine bewerbung hin verliehen. Über die Zuerkennung 
des Preises und der Auszeichnungen entscheiden 
unabhängige, sachverständige Preisrichter. 
Die Vorprüfung prüft die eingereichten Arbeiten auf 
die formale Zulässigkeit und betreut das Verfahren. 
in einer ersten Wertungsrunde erstellen Juroren aus 
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allen online eingereichten Arbeiten eine shortlist, 
nehmen die nominierungen vor. im rahmen einer 
Jurysitzung (zweite Wertungsrunde) wählen sie aus 
den nominierten Arbeiten den ersten Preis aus und 
vergeben bis zu neun Auszeichnungen.
Der rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnahmebedingungen

teilnahmeberechtigt sind 
•  deutsche oder in Deutschland ansässige 

landschaftsarchitekten, 
•  Personen mit einem Studienabschluss in den 

fachrichtungen der landschaftsarchitektur 
(freiraum- und  landschaftsplanung), 

•  Angehörige anderer Fachdisziplinen, soweit sie 
Mitglied im bdla sind, und 

•  Arbeitsgemeinschaften unter Beteiligung vorstehend 
genannter. 

insbesondere Auftraggeber sind eingeladen, Arbeiten 
von teilnahmeberechtigten einzureichen. 

Ausländische landschaftsarchitekten sind eingeladen, 
sich mit in Deutschland realisierten Projekten zu 
bewerben.

Jeder teilnahmeberechtigte kann sich mit max. 
drei Arbeiten am Wettbewerb beteiligen. Der 
bearbeitungszeitraum des Projektes darf nicht 
länger als fünf Jahre ab Auslobung (november 2020) 
zurückliegen. Diplom- und studienarbeiten sind 
ausgeschlossen. 

Teilnahmegebühren

für die Wettbewerbsteilnahme wird dem einreicher 
eine gebühr in höhe von 200 euro pro Projekt in 

rechnung gestellt. Die teilnahmegebühr wird nach dem 
bearbeitungsschluss (26. Januar 2021) durch den 
Auslober erhoben. Der Versand der rechnung erfolgt 
an die während der registrierung angegebene Adresse. 
für eingereichte Projekte, deren Plan- / entwurfs-
verfasser bdla-Mitglied / er ist / sind, entfällt die 
teilnahmegebühr; sie ist mit dem bdla-Mitgliedsbeitrag 
abgegolten.

Registrierung und Online-Einreichung

Die Auslobung und die teilnahmebedingungen sind 
ab dem 3. november 2020 unter www.deutscher-
landschaftsarchitektur-preis.de einsehbar. 
Die bewerbung beim Deutschen landschafts-
architektur-Preis erfolgt im rahmen eines online-
Verfahrens. Dieses vereinfacht die bewerbung, 
verringert für die bewerber den Arbeitsaufwand und 
gewährleistet eine gleichwertige Präsentation aller 
eingereichten Arbeiten.

für die teilnahme am Wettbewerb ist eine online-
registrierung des bewerbers erforderlich. im 
Anschluss kann in einem persönlichen Account die 
einreichung von bis zu drei Arbeiten vorgenommen 
werden. Dabei lädt der Wettbewerbsteilnehmer 
digitales bild- und Planmaterial sowie text zum Projekt 
über die Webseite deutscher-landschaftsarchitektur-
preis.de auf den server hoch. Die Wettbewerbssprache 
ist deutsch. 

Die teilnehmer tragen die Verantwortung für die 
Vollständigkeit ihrer einreichung. es besteht die 
Möglichkeit, das Projekt bis max. drei kategorien 
zuzuordnen, in denen der Auslober eine Auszeichnung 
vergibt.
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Bearbeitungs- / Einreichungsschluss

bearbeitungsschluss ist am 26. Januar 2021. 

Vorprüfung und bewertung erfolgen aufgrund der 
fristgerecht hochgeladenen unterlagen. 

Jury

Die Jurybewertung erfolgt in zwei Wertungsphasen – 
Vorauswahl mit nominierung (online) und entscheidung 
(sitzung).

online jurieren:
•  Gesa Loschwitz-Himmel, Landschaftsarchitektin ByAK 

und Journalistin, München
•  Till Rehwaldt, Landschaftsarchitekt bdla, Rehwaldt 

landschaftsarchitekten, Dresden, bdla-Präsident
•  René Rheims, Landschaftsarchitekt, KRAFT.RAUM 

landschaftsarchitektur und stadtentwicklung, krefeld
•  Hubertus Schäfer, Landschaftsarchitekt bdla, 

greenboX landschaftsarchitekten, köln
•  Edith Schütze, Landschaftsarchitektin bdla, 

faktorgruen, freiburg

An der Preisgerichtssitzung nehmen neben den 
vorgenannten Juroren teil:
•  Prof. Karin Helms, Präsidentin der IFLA Europe,  

oslo / brüssel
•  Sonja Rossa-Banthien, Landschaftsarchitektin,  

r+b landschaft s architektur, Dresden
•  Oliver Runge, Geschäftsführer, Runge GmbH &  

co. kg, bissendorf
•  Doris Törkel, Amtsleiterin, Garten-, Friedhofs-  

und forstamt, Düsseldorf

Nominierungen 

für die nominierung von preiswürdigen Arbeiten wird 
die online-Jury alle eingereichten Arbeiten sichten 
und bewerten. Jeder Preisrichter hat eine stimme. 
es können max. 35 nominierungen zum Deutschen 
landschaftsarchitektur-Preis 2021 vorgenommen 
werden.

Die bekanntgabe der nominierungen zum Deutschen 
landschaftsarchitektur-Preis 2021 erfolgt nach Ablauf 
der ersten bewertungsrunde ab dem 15. März 2021.
 

Geforderte Unterlagen

nach Veröffentlichung der nominierungen werden 
die Verfasser von nominierten Arbeiten gesondert 
aufgefordert, ihre Wettbewerbsunterlagen in der vom 
Auslober geforderten form für die Preisgerichtssitzung 
an die bdla-bundesgeschäftsstelle zu übersenden.
gefordert sind: max. zwei tafeln / Poster / Plakate im 
Din A1-hochformat zzgl. erläuterungen zum Projekt 
sowie eine pdf-Datei der einreichung

gefordert sind für Veröffentlichungen zum Wettbewerb 
2021: 
•  Datenträger (USB-Stick, CD-ROM, …) mit 

erläuterungstext und bilddaten im tif-, pdf- oder  
jpg-Format mit min. 300 dpi Auflösung (bei A4)

Die einsendung erfolgt auf dem Postweg an:
•  Bund Deutscher Landschaftsarchitekten 

bundesgeschäftsstelle 
Wilhelmine-gemberg-Weg 6, Aufgang A 
10179 berlin

Der einsendeschluss ist der 13. April 2021. es zählt 
das Datum des Poststempels (ggfs. ist ein nachweis 
zu erbringen).
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eine rücksendung der eingereichten unterlagen 
erfolgt nicht. für beschädigung oder Verlust von 
Wettbewerbsarbeiten kann keine haftung übernommen 
werden. Der bdla erwirbt die Veröffentlichungs- und 
nutzungsrechte für die eingesandten Arbeiten im 
rahmen der Veröffentlichungen zum Deutschen 
landschaftsarchitektur-Preis. 

Entscheidung über Preis und 
Auszeichnungen

Die ermittlung der Preisträger obliegt der vom 
bdla berufenen Jury, die am 23. April 2021 in berlin 
zusammenkommt. 
Zu sitzungsbeginn wird aus den neun anwesenden 
Juroren die / der Vorsitzende gewählt. Jeder 
Preisrichter hat eine stimme; im falle der 
stimmgleichheit hat die / der Vorsitzende zwei 
stimmen. Alle entscheidungen werden mit einfacher 
Mehrheit getroffen. Die entscheidung ist endgültig und 
der rechtsweg ausgeschlossen.
Die Jury vergibt einen ersten Preis. 
im Weiteren können im rahmen des Wettbewerbs 
Deutscher landschaftsarchitektur-Preis 2021 max. 
neun Auszeichnungen vergeben werden in folgenden 
kategorien:
•  Öffentlicher Raum als Zentrum
•  Wohnumfeld / Arbeitsumfeld
•  Pflanzenverwendung
•  Landschafts- und Umweltplanung / 

landschaftserleben
•  Sport, Spiel, Bewegung
•  Landschaftsarchitektur im Detail
•  Junge Landschaftsarchitektur 
•  Klimaanpassung
•  Historische Anlagen / Gartendenkmalpflege

Präsenzjury kann Auszeichnungen in vorgenannten 
kategorien vornehmen; muss aber nicht, wenn in einer 

oder mehreren kategorien kein geeignetes Projekt 
vorliegt. 

Den Preisrichtern steht es im Weiteren frei, wenn in 
einer kategorie kein geeignetes Projekt ausgezeichnet 
werden kann, ggfs. eine neue kategorie zu bilden und 
eine Auszeichnung für ein herausragendes Projekt zu 
vergeben, das eben nicht einer der oben genannten 
kategorien zu zuordnen ist. es kann immer nur ein 
Projekt pro kategorie eine Auszeichnung erhalten.

Der Preis und die Auszeichnungen werden in form 
von kunstgegenständen und urkunden verliehen. Der 
Wettbewerb ist nicht dotiert.

Präsentation der Arbeiten

nach bekanntgabe der nominierungen werden 
alle nominierten Arbeiten auf www.deutscher-
landschaftsarchitektur-preis.de. präsentiert. 
im nachgang zur Preisgerichtssitzung erfolgt die 
Präsentation der von der Jury ausgewählten Arbeiten in 
online-Ausstellungen auf den Webseiten des bdla.
Zur Preisverleihung erscheint eine umfangreiche 
broschüre mit allen ausgezeichneten Projekten 
sowie den zum Wettbewerb Deutscher 
landschaftsarchitektur-Preis 2021 nominierten 
Arbeiten.

Preisverleihung

Die Preisverleihung findet im Rahmen einer 
festveranstaltung in berlin statt. Aus diesem Anlass 
werden die ausgezeichneten Arbeiten in bewegten 
Bildern und Fotosequenzen der Öffentlichkeit 
vorgestellt.



Förderer

Der Deutsche landschaftsarchitektur-Preis 2021  
wird gefördert von 
•  Bruns-Pflanzen-Export GmbH & Co. KG,
•  ComputerWorks GmbH, 
•  Rinn Beton- und Naturstein GmbH & Co. KG, 
•  Runge GmbH & Co. KG, 
•  smb Seilspielgeräte GmbH, 
•  Zeppelin Baumaschinen GmbH, 
•  Bundesverband Garten-, Landschafts- und 

sportplatzbau bgl, 
•  NürnbergMesse / GaLaBau,
•  GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 

immobilienunternehmen. 

Wir danken für die unterstützung.

Kontakt

ihre fragen richten sie an

•  Bund Deutscher Landschaftsarchitekten bdla 
Wilhelmine-gemberg-Weg 6, 10179 berlin 
tel. 030 278715-0, fax 030 278715-55 
info@bdla.de, www.bdla.de
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